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Perspektiven und Bedarfsprognosen Lehrpersonen 
Diesen Sommer schliessen rund 550 Lehrerinnen und Lehrer ihre Ausbildung an der PH 
FHNW ab. Sie sind in den Schulen sehr willkommen. Seit 2013 konnten zudem bereits 225 
Diplome für erfahrene Berufspersonen ausgestellt werden. Diese haben das vom Bildungs-
raum initiierte Studienmodell erfolgreich absolviert. Die meisten sind gut im Schulbetrieb ge-
startet.  
Der hohe Bedarf an Lehrpersonen, der vor allem ab 2016 nochmals markant steigt, ist auf die 
Zunahme der Primarschülerinnen und -schüler zurückzuführen. Bis ins Jahr 2022 steigt die 
Zahl von heute 76‘200 um rund 10‘000 Schülerinnen und Schüler an. Die Anzahl der Schüle-
rinnen und Schüler in der Sekundarstufe reduziert sich vorerst noch, wird aber ab 2018 eben-
falls wieder ansteigen.  
Mit den neueinsteigenden Lehrpersonen erfolgt eine Verjüngung des Lehrpersonals. Viele 
Lehrerinnen und Lehrer, welche heute über 56 Jahre alt sind, müssen in den nächsten zehn 
Jahren ersetzt werden. 

 
Quelle: Bundesamt für Statistik 

 

 
 

 
Quelle: Bildungsstatistiken der Kantone AG, BL, BS, SO 
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